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namentlich im Regierungs-Bezirke Münster, in den nordwest¬
lichen Theilen des Regierungs-Bezirks Minden (nicht im Pa-
derbornschen), im Siegenschcn, im westlichen Sauerlande rc.,
wie in den stachelt nördlichen und den bergigen östlichen Ge¬
genden des Regierungs-Bezirks Düsseldorf, den nordöstlichen
des Regierungs-Bezirks Köln und den nordwestlichen von
Aachen. — Hier, wo (wie in den benachbarten lippeschen,
bentheimschen, lingenschen, oldcnburgischen, friesischen, braban-
tifchen und limbnrgifchen Gegenden) geschlossene Dörfer ganz
oder doch fast ganz fehlen, und die ländlichen Gemeinden,
„Kirchspiele" oder „Bauerfchaften" ans einer unüberschauli-
chen Menge von ifolirten „Höfen", „Kolonaten" oder „Meie¬
reien" bestehen, erbaut noch heute der neue Ansiedler feinen Hof,
nach der Väter Weife, in Mitten der ans der Haide, dem
Moor oder dem Walde erkiefeten und — zum Schutz gegen jeg¬
liche Beschädigung, durch beheckte Erdwälle (Wallhecken) oder
auch nur durch breite Gräben — aus der Gemeinheit geson¬
derten Felder oder „Kampe" (Kämpen), besorgter um Bequem¬
lichkeit und Selbstständigkeit, als um den Schutz und die An-
nehmlichkeit geselliger Nachbarschaft. — Diese Ansiedlungs¬
weise, welche jene Gegenden belebter und bewohnter erscheinen
läßt, als sie wirklich sind, wird daher durch die bezüglichen
Verhältnißzahlen der vorstehenden Tafeln nur sehr unvollkom¬
men bezeichnet, um so unvollkommener, als sie nur den Ge-
sammt-Typus ganzer Provinzen ausdrücken, weshalb einer¬
seits die oft aus Hunderten von selbstständigen Ansiedelungen
bestehenden Bauerfchaften, andrerseits aber auch die geschlosse¬
rten Dorfschaften als Einheiten betrachtet werdet! mußten. —
Wertn endlich

5. die Rhein-Provinz alle übrigen hinsichtlich der rela¬
tiven Zahl, wie in der Kleinheit der Lairdgemeinden übertrifft,
so finden doch in beiden Beziehungen innerhalb der Provinz
so wesentliche Verschiedenheiten statt, daß sie auch denr flüch-
tigsten Reisenderr nicht entgehen können. Denn werrn ma,r in
den (unter 4.) bezeichneten Gegenden der Provinz einerseits noch
die zerstreute Ansiedelungsweise der westphälischen rc. Nachbar¬
lande wiederfiitdet, so stößt man dagegen, weitn man in das


